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Aktuelle Stunde in der Wandsbeker Bezirksversammlung: 
100-Tage Wandsbek-Koalition - breit getragene Ergebnisse für die Bür-
gerinnen und Bürger 
 
Am 17. November 2024 schlossen sich in Wandsbek die Fraktionen von SPD, den Grünen 
und der FDP zur „Wandsbek-Koalition“ zusammen - und vereinbarten ein „100-Tage-Pro-
gramm“, was in dieser Startphase der neuen Legislatur und dem gemeinsamen politischen 
Wirken erreicht werden sollte. Nach nunmehr 95 Tagen Wandsbek-Koalition war dieses 
100-Tage-Programm sowie darüber hinausgehende erreichte Maßnahmen in der Bezirks-
politik Anlass für eine „Aktuelle Stunde“ in der Bezirksversammlung. 
Eine der Bezirksversammlung vorgelagerte interne Arbeitssitzung aus Sprechern der drei 
Parteien sowie der drei Fraktionen hat eindrucksvoll deutlich gemacht, was eine gemein-
same vertrauensvolle Suche nach Lösungen unter Vermeidung öffentlicher Abgrenzungen 
ermöglichen kann. Dies wurde bei der Bezirksversammlung mit der Aktuellen Stunde und 
Beiträgen aller drei Koalitionspartner untermauert. 
 
Marc Buttler, Vorsitzender der SDP-Fraktion Wandsbek: „Wandsbek ist der erste Bezirk in 
Hamburg, in dem sich nach den Wahlen eine Koalition bildete. Die gute Zusammenarbeit 
zwischen den demokratischen Fraktionen der Bezirksversammlung in den vergangenen 
Jahren und die gründlichen Sondierungen nach der Wahl gerade in den Fragen der Ver-
kehrspolitik, in denen es die größten Unterschiede gab, haben ein stabiles Fundament für 
die Zusammenarbeit in der Wandsbek-Koalition geschaffen. Wir arbeiten an tragfähigen 
Lösungen für alle Einwohnerinnen und Einwohner, für einen lebenswerten Bezirk. Neben 
der Notwendigkeit, auch weiterhin bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und zu erhalten, 
muss die soziale Infrastruktur in den Stadtteilen, insbesondere für Kinder und Jugendliche, 
Familien und Senioren schritthalten und mitwachsen.“ 
 
Katja Rosenbohm, Co-Vorsitzende der Grünen Fraktion Wandsbek:  
„Unsere Prioritäten liegen auf dem Bau von bezahlbaren Wohnungen, der Sicherheit von 
Schulwegen sowie dem Klima- und Umweltschutz. Diese Ziele bekommen wir pragmatisch 
in der Wandsbek Koalition umgesetzt: In neuen Bauprojekten wird es mindestens ein Drit-
tel Sozialwohnungen geben. Die Wiedereinführung der sogenannten Servicelösung (Rad-
fahren auf dem Fußweg) in den Walddörfern prüfen wir gemeinsam mit der Polizei vor Ort. 
Auch Klimaschutzmaßnahmen - wie das Pflanzen von 900 neuen Straßenbäumen oder 
den Kostenzuschuss an Vereine beim Kauf von Solarpaneelen - haben wir gemeinsam als 
Koalition auf den Weg gebracht.“ 
 
Finn Ole Ritter, Vorsitzender der FDP-Fraktion Wandsbek: „Im 100-Tage-Programm ha-
ben wir vor allem Aspekte aus dem Bereich Mobilität festgehalten, da diese in einem kur-
zen Zeitfenster leichter umsetzbar erschienen als beispielsweise langwierige Bauvorha-
ben. Wir haben eine ziemlich lange Liste an erreichten Verbesserungen für die Bürgerin-
nen und Bürger, von mehr Parkraum an einzelnen Standorten bis zu einem freigegebenen 
Stellplatz-Potential in P+R-Häusern – hier ist der Test zum besten Verfahren pünktlich zur 



 
 

 

100-Tage-Bilanz gestartet. Wir haben den Zustimmungsvorbehalt des Mobilitätsausschus-
ses eingeführt, ehe unkontrolliert Eichenspaltpfähle zu Lasten von Parkraum gesetzt wer-
den - und wir haben Flächen geprüft, wo die Wiederbereitstellung von Parkraum ermög-
licht werden kann. Auch wir sind für einen gesunden Mobilitätsmix - wer sein Auto stehen-
lassen kann, kann auch leichter auf Bus oder Rad umsteigen.“ 
 
 
BU-Vorschlag: 
Zogen eine vielfältig gelungene Bilanz der ersten 100 Tage der Wandsbek-Koalition und 
der gemeinsamen Arbeit für den Bezirk (von links): Finn Ole Ritter (FDP), Katja Rosen-
bohm (Grüne) und Marc Buttler (SPD).  
(Bild: Wandsbek-Koalition) 

 


